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Future Sl<ills für 
Führungsl<räfte 
Von Anja Beenen und Klaus Stulle 

Leadership 37 

Unternehmen erwarten in den nächsten fünf Jahren eine 
starke Veränderung im Anforderungsprofil für Führungs­
kräfte. Das zeigt der aktuelle Talent-Klima-Index (TKI) des 
Beratungsunternehmens Profil M in Zusammenarbeit mit 
der Hochschule Fresenius. Die Studie gibt Auskunft, welche 
Kompetenzen Führungskräfte in Zukunft brauchen werden. 
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• Interdisziplinäre Teams managen, sicher durch Krisen navi­
gieren, Entseheidungen in einer agilen Weit treffen, die morgen 
schon wieder ganz anders aussehen kann: Dies sind nur einige 
der Aufgaben, die den Arbeitsalltag von Führungskräften prägen. 
Die Anforderungen an das Management waren vielleicht noch 
nie so komplex wie heute. Damit geht auch ein vielfältiges Sklli­
Set einher, über das Führungskräfte verfügen sollten, um für die 
Zukunft gewappnet zu sein. Genau hier herrscht allerdings noch 
Nachholbedarf in Deutsehland, wie der TKI 2024 zeigt. Geschäfts­
führerinnen und Geschäftsführer. Führungskräfte sowie HR-Ex­
pertinnen und ·Experten unterschiedlicher Branchen wurden für 
den halbjährlich erscheinenden Report befragt. Die Unternehmen 
schätzen die Befähigung ihrer Führungsteams mit Blick auf die 
Anforderungen der Zukunft lediglich auf einem minJeren Niveau 
ein (Skalenwert 5 von JO), wobei sie zugleich prognostizieren, dass 
es eine starke Veränderung im Anforderungsprofil für Führungs­
kräfte in den nächsten fünf Jahren geben wird (7,2 von 10). 

Entscheidungsfähigkeit als Top-Führungs­
kompetenz der Zukunft 
Die Studie zeichnet ein diverses Leadership-Future-Skill-Set: vorbei 
ist der fast ausschließliche Fokus auf New Work. Führungskräfte 
sollten zukünftig sowohl Pcople als auch Business Leader sein. 
So erstrecken sich die wichtigsten Kompetenzen auf die Bereiche 
Problemlösung und Entscheidungsfindung, unternehmerische 
Skills, Selbstmanagement sowie Menschenführung. 

Als Top·Scorer der Zukunftskompetenzen für Führungskräfte 
wird laut TKI 2024 die Entscheidungsfähigkeit eingeschätzt (4,4 
von 5). Führende sollten in der Lage sein, sich selbst ein Urteil 
entlang übergeordneter Ziele zu bilden. Denn auch wenn Künst· 
liehe Intelligenz immer stärker das Business durchdringt - sogar 
Empfehlungen liefern wird - und der Umgang mit dieser Techno• 
logie als wichtig eingestuft wird (4,0 von 5), bleibt die Fähigkeit, 
eigenständig, situationsgerecht und durch kritisches Denken 
(4,2 von 5) Entscheidu11gen zu treffen, von zentraler Bedeutung. 
Insbesondere in unsicheren und kaum planbaren Zeiten sind 
Führende gefragt. die Richtungen vorgeben, ihr Team so auf Kurs 
zu halten und damit das Unternehmen handlungsfähig halten. 

Ständiger Wandel und globale Krisen prägen derzeit unser 
(Berufs•)Leben. Führungskräfte müssen ihr Team sicher durch 
turbulente 2eiten navigieren. Dabei steht nach Einschätzung 
der Befragten weniger d ie praktische Fähigkeit zum Krisen-
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management im Vordergrund als vielmehr das eigene Mindsel. 
So sollten Führungskräfte trotz Krisen positiv und optimistisch 
in die Zukunft blicken (4,3 von 5) und Ambiguitäten aushalten 
können (4,1). Zudem verhelfen Change-Management-Skills (4,2 
von 5) dazu, disruptive Veränderungen erfolgreich zu managen. 

Wer bei dem Tempo unserer globalen und digitalen (Arbeits-) 
Welt Schritt halten möchte, benötigt Resilienz. Die psychische 
Widerstandskraft wird mit einem durchschnittlichen Wert von 
4,3 als eine der wichtigsten Zukunftskompetenzen für Führungs• 
kräfte gesehen. Denn resiliente Führungskräfte passen sieb schnell 
an veränderte Bedingungen an. wachsen an Herausforderungen 
und Jassen sich von unerwarteten Ereignissen nicht aus der Bahn 
werfen. Selbst unter Druck bleiben sie handlungsfähig und helfen 
ihren Unternehmen, sich nachhaltig weiterzuentwickeln. Denn 
eine langfristige Planung ist heutzutage und voraussichtllch auch 
zukünftig oftmals kaum noch möglich. Vielmehr prägt Unvorher· 
sehbarkeit unseren (beruflichen) Alltag. Umso wichtiger wird es 
laut Befragten außerdem, dass Führungskräfte mutig und risiko­
bereit sind (4,0 von 5). Erfolgreiche Führende lassen sich nicht 
von Unsicherheiten lähmen, sondern ergreifen die lnillative und 
bringen wichtige Themen agil und inkrementell voran (3,9 von 5). 

Wenn es um die Motivation, Förderung und Weiterentwicklung 
- und damit um zentrale Aspekte von Führung - geht , gehören 
People Skills nach wie vor zu den Kompetenzen, über die Füh­
rungskräfte auch in Zukunft verfügen sollten. Die Fähigkeiten, 
Sinn und Identität zu stiften, Potenziale zu erkennen und zu 
fördern und das empathische Beziehungsmanagement werden als 
sehr relevant angesehen (je 4,3 von 5). Kulrurelle Weiterentwick­
lungen innerhalb des Teams aktiv zu fördern und zu gestalten, 
stellt hingegen von allen 16 bewerteten Zukunftskompetenzen 
diejenige mit der geringsten Bedeutung dar (3,5 von 5). 

Talentgewinnung auf dem internen und 
externen Arbeitsmarkt 
Seit 2016 blickt der TKJ auf die Arbeitsmarktencwicklung und stellt 
die Frage: Wie entwickeln sich die Möglichkeiten zur Gewinnung 
interner und externer Talente? Die diesjährigen Studienergebnisse 
führen dabei den Positivtrend, der seit dem ersten Halbjahr 2022 
zu beobachten ist, weiter. Auch wenn das Talentldima nach wie 
vor negativ ist - also die gewünschte Anzahl an Talenten nicht 
ausreichend zur Verfügung steht -, so entspannt sich sowohl der 
unternehmensinteme als auch der externe Arbeitsmarkt kontinu-
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Diese Kompetenzen brauchen 
Führungskräfte in Zukunft 
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1 lcrUcb weiter. 40 Prozent der Befragten iµbcn etwa an. Talente auf 

dem externen Arbeit markt gut gewinnen zu kOnnen - Im zweiten 
Halbjahr 2023 lag der Wert bei nur 28 Prozent. l.aUL 42 Prment der 
Studienteilnehmer gestalteL ~Ich die lnteme Verfügbarkeit von To­
lemen d,enfalls als gut (l.WCitC$ Halbjahr 2023: 34 Prottnl). Trotz 
dieser dcuLllchen Entspannung bleiben dle Befragten nur verhal 
ten optimistisch: 28 Pr<7Lent prognO!ltlzleren einen n3chhaltlgen 
E.mspannungse!fekl mit Blick auf die Interne Verfügbarkeit von 
Talenten in den kommenden Jahren und etwas mehr als j('dcr 
Vlcne (26 Prozent) <;!ehe eine weiter andauernde günstige Ent­
wicklung für die e>.ternc Verfügbarkeit von Talenten. 

Frtlhere TKI-Befragungen zeigten einen deutlichen Umer­
t.chled hinsichtlich der Talc:ncgewlnnung auf dem internen und 
ex1crnen Arbeitsmarkt. Neue Mitarbeitende zu gewinnen. wurde 
bisher al~ deutlich problematischer bewenet. Beim TKl 2024 
präsentien sich ein anderes Bild: Mit nur vier Prouncpunklen 
Abs1and kommen dle Befragten 2.u dem Schluss, tla '- TAlcme 
ei.1em nahezu genauso gut wie intern &cwonnen werden können. 

Hier zeigen sich die Einflüsse aktueller Atbclrsmarktentwlck­
lungen. Zum emen iSt der Wechselwille der Arbelmehmendea in 
Deutschland in den leczten Jahren kontinuierlich gestiegen. 7,um 
anderen ist die Wln!;Chaftllche Lage angespannt. was zu Stellen 
abbau und somit zur Freisetzung von Talemen fillut. 

Führung.skräftccmwickJung gehört auf jede 
Unternehmensagenda 
Oer TKI 2024 verdeutlicht: Das Kompetenzprofil von Führung.<;, 
kräften veriindcn sich In Zukunft stark und wnfasst eine Vlel1.. hl 
unterschiedlicher SkUls. Gefragt I t eine Kombination aus Pco1lle 
Management und Business-Manageroeot•Kompetenzen. Viele 
Un1emehmen geben an. dass lhr Führungsteam heutzutage di 
sem Bundel an Fll.higkeiten noch nicht gerecht wird. Umso wich 
tlger lst es, jetil m11 ge1.lelter Führungskrärteentwlcklung die 
etnsprechenden Weichen 1u steUen. Hierzu gehört gez.leltes 
Leadcr.;hip Oe\0elopment - denn F0hrun~krfilte haben nicht nur 
die rflicht, In diesen dynamischen Zeiten sicher zu führen, son• 
dem auch dns Recht. dafür eine pa\~enaue und zeitgemäße 
Ausbildung w erhalten. Durch individuell zugeschnittene Ent­
wicklungsprogramme und Trainings entwickeln sie die notwen­
digen Kompetenzen, um den Herausforderungen Im F0hrungs­
alllag gerecht zu werden. -

ANJA BEENEN 1st Manag1ng D1rector be m 
Be,atungsunternehmen Prof I M. Se t uber 
20 Jahren begleitet s e Unterni>hmen bei 
der Entw,cklung von Fuhrungsl<ompetenz 
und Fuhrunosl\ultur 

DR KLAUS P. STULLE 1st Professor für 
Wirlschattspsycholog,e an der Hochschule 
Fresenius und Expcrie !ur Personal· und 
Managementdiagnostik 


